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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

der Ihnen hier vorliegende Jahresbericht 2016 ist der 
erste Jahresbericht des um die Abteilung Naturschutz 
erweiterten Hessischen Landesamtes für Naturschutz, 
Umwelt und Geologie. Ich freue mich daher, Ihnen 
neben ausgewählten Beiträgen aus unseren Themen-
bereichen Wasser, Geologie, Immissions- und Strah-
lenschutz erstmals auch einige Beiträge zum Thema  
Naturschutz präsentieren zu können. 

Darin können Sie etwas über die Entwicklung eines 
 effizienten Managements von Biodiversitätsdaten 
 erfahren und sich darüber informieren, wie eine App 
zur Erfassung und damit zum Schutz des Feuersala-
manders beiträgt. Ein weiterer Beitrag beschäftigt sich 
mit dem Vogelmonitoring im EU-Vogelschutzgebiet 
„Wälder der südlichen hessischen Oberrheinebene“.

In den Jahren 2013 und 2014 fanden im Auftrag des 
HLNUG Untersuchungen in ausgewählten Renaturie-
rungsbereichen und in nicht renaturierten Vergleichs-
strecken hessischer Fließgewässer statt. Ein Beitrag 
fasst die Ergebnisse im Hinblick auf Fischnährtiere und 
 Fische zusammen. Beim Thema Wasser informieren 
wir Sie außerdem über Weiterentwicklungen im Zu-
sammenhang mit unserem Hochwasserportal und über 
die neue amtliche App „Meine Pegel“. 

Eine Vielzahl von Informationen rund um das Thema 
Extremwetterereignisse bietet unser neues Web portal 
„Wetterextreme in Hessen“, das ebenfalls in diesem 
Jahresbericht beleuchtet wird. Weitere Texte aus dem 
Bereich Immissions- und Strahlenschutz informieren 
Sie u. a. über die Emissionsüberwachung vor Ort mit 
einem neuen Messwagen und über die Messung der 
aktuellen Ortsdosisleistung in der Umgebung des Kern- 
kraftwerkes Biblis.

Wie die Übersichtsaufnahmen eines Multikopters in 
der modernen geologischen Landesaufnahme genutzt 

 werden können, ist Gegenstand eines Textes unseres
geologischen Themenbereiches. Ein weiterer Beitrag 
berichtet über das seismische Monitoring im Zusam-
menhang mit der geothermischen Nutzung des nörd-
lichen Oberrheingrabens.

Neben diesen und vielen weiteren Beiträgen aus 
 unseren Aufgabengebieten, erhalten Sie im Jahres-
bericht 2016 außerdem einen kurzen Überblick über 
 besondere Veranstaltungen und über Neues aus dem 
HLNUG.

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre des 
 Jahresberichtes 2016 und danke allen, die zu seinem 
Entstehen beigetragen haben.

Prof. Dr. Thomas Schmid
Präsident des Hessischen Landesamtes  
für Naturschutz, Umwelt und Geologie



Hessiches Landesamt für  
Naturschutz, Umwelt und Geologie
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